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Inhalt:

	Thema:
	Installation von Bade- und Duschräumen


	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
· Arbeitet mit der Vorschrift ÖVE E 8001-4-701 und der TAEV
· Auskunft geben, über Vorschriften bei der Badezimmerinstallation
· Skizzieren der Schutzzonen

· Beschreiben der Schutzzonen mit Verboten und Besonderheiten

Methodenkompetenz:

· Sinnerfassendes lesen und zusammenfassen der Vorschrift

· Selbständiges Lösen von Aufgabenstellungen mit Hilfe der Vorschrift

· Umsetzen von Erfahrungen aus seinem Berufsumfeld
Sozialkompetenz:

· Ausarbeiten in Einzelarbeit

· Ergebnisse vergleichen und ergänzen in Partnerarbeit

· Diskussion der Ergebnisse in der Klasse

· Einhalten von Diskussionsregeln


	Lehrplanbereiche:
	Lehrstoffverteilung 2 Klasse Technologie Bereich IK
Installation in Räumen besonderer Art
Bade- und Duschbereiche
Besondere Vorschriften in Bade- und Duschräumen

Schutzzonen in und um Bade- und Duschbereichen

	Zielsetzungen:
	Benennen der betroffenen Vorschrift
Sinnerfassendes lesen und interpretieren der Vorschrift
Erkennt die Besonderheit von Bade- und Duschräumen

Erkennt den Unterschied zu anderen Räumen

Erlernen von selbständigen Arbeiten als Basis für einen autonomen Lernprozess

Stärkung des sozialen Umgangs mit anderen durch das Einhalten von Regeln, z.B. beim Diskutieren

Umsetzen der Kenntnisse in die Praxis
Zeigen von Eigeninteresse und versuchen den Schwierigkeitsgrad zu steigern


Durchführung:

	Didaktisch-methodische Hinweise:
	Es besteht bereits ein Vorwissen über die Installation von trockenen Räumen.
Ablauf:
Zum Einstieg wird ein Video gesehen.
In eine SLG wird der Film nachbesprochen. Anschließend erhalten die S eine Kopie der Installationsvorschriften für Bade- und Duschbereiche. Diese Vorschrift wird gemeinsam durchgearbeitet und vom Lehrer kommentiert.

Nach der Informationsphase erarbeiten die Schüler /innen in Gruppen arbeitsteilig an den Aufgabenstellungen. Die Präsentation der Ergebnisse erfolgt als Museumsrundgang mit Expertenbeteiligung.
Ausarbeiten der Arbeitsblätter in Einzelarbeit
Diskussion der Ergebnisse in der Klassengemeinschaft


	Schwierigkeitsgrad:
	Leicht –
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Mittel –
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Schwer –
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	Sozialform:
	Einzelarbeit: Ausarbeiten der Arbeitsblätter
Gruppenarbeit: Ausarbeiten der Museumsstationen und Präsentation der Stationen
Klassenarbeit: Diskussion der Ergebnisse

	Zeitbedarf:
	Einstieg mit Kurzfilm „Stromunfall in der Badewanne“, anschließend SLG über Film
ca. 10 min
Infoteil über die Installationsvorschriften
ca. 20 min

Arbeitsphase ausarbeiten der Stationen ca. 20 min, Präsentation ca. 25 min

Ergebnissicherung durch Arbeitsblätter ca. 25 min

	Material/ Unterlagen:
	Vorschrift als Kopie
Buch Installationskunde-Blitzschutz-Lichttechnik

Beamer, PC, Boxen

Videoclip Stromunfall

Arbeitsblätter

Flipcart-Papier oder Plakatpapier

Plakatstifte oder Medienkoffer


Einleitung:
Mit einem Video wird die Notwendigkeit einer vorschriftsmäßigen Installation von Bade- und Duschbereichen bewusst gemacht.
Video Stromunfall in der Badewanne (https://www.youtube.com/watch?v=4Ou9Lv-dCdQ) Dauer ca. 1:30 min
SLG über den Film.
Infoteil 

Schutzzonen

· Anstelle unseres bisherigen „Schutzbereichs“ (60 cm vom Rand) gibt es künftig drei „Bereiche“ (international „Zonen“):

· Bereich 0 innerhalb der Badewanne oder Duschtasse, bei fehlender Duschtasse in einer fiktiven Höhe von 10 cm über dem Fußboden.

· Bereich 1 oberhalb und unterhalb der Badewanne oder Duschtasse sowie bei Fehlen der Duschtasse in einem Umkreis von 120 cm um den Wasserauslass oberhalb des Bereichs 0.

· Bereich 2 für Badewannen und Duschtassen in einem Umkreis von 60 cm ab Bereich 0 und 1; bei fehlender Duschtasse ist Bereich 2 entfallen.

· Die Höhe der Bereiche 1 und 2 beträgt jedenfalls 225 cm über Fußboden oder wird durch einen höher angebrachten Wasserauslass (z.B. Dusche am Plafond) vorgegeben. 

· Fest angebrachte Abtrennungen begrenzen die Bereiche; bei Unterschreitungen wird wie bisher ein „Fadenmaß“ wirksam

Die neuen Bereiche für Badewannen
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Abbildung 1: Bereiche bei Badewanne (ÖVE 8001-4-701:2013, S6)
Neu! Für wandbündige, zugängliche Betriebsmittel in den Grenzwänden der Bereiche gelten die jeweils schärferen Bestimmungen, z.B. für eine Unterwasserleuchte in der Badewanne gilt Bereich 0

Die neuen Bereiche für Duschwannen
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Abbildung 2: Bereiche bei Duschtassen (ÖVE 8001-4-701:2013, S 6)
Neue Bereiche für Duschen ohne Wannen
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Abbildung 3: Bereiche bei Duschen ohne Tasse (ÖVE 8001-4-701:2013, S 7)
Neue Forderungen für „Baderäume“ (1)

· Da es auch große Räume gibt, die bevorzugt anderen Zwecken dienen, aber eben auch eine Badewanne oder Dusche haben, wurde national festgelegt, dass dort der Bade- oder Duschzwecken dienende Raum angemessen festgelegt werden darf, jedenfalls aber deutlich größer als nur die Bereiche 0 bis 2.

· In den anderen Bereichen eines solchen Raumes gelten dann die auch sonst üblichen Bedingungen für die Anlage.

· In Baderäumen müssen alle Stromkreise mit Zusatzschutz durch FI mit 30 mA Nennfehlerstromausgeführt sein (war in Österreich schon bisher vorgeschrieben) Ausnahmen:

· Schutztrennung für nur ein Verbrauchsmittel

· Schutzkleinspannung und Funktionskleinspannung mit sicherer elektrischer Trennung (aber nicht bis zur Stromquelle!)

· Isolationsüberwachungssystem, bei Weiterbetrieb im Fehlerfall

· Schutzmaßnahmen und Potenzialausgleich:

· Fußbodenheizung mit Schutzmaßnahme Schutztrennung ist nicht erlaubt; ebenso nicht erlaubt ist Schutztrennung mit mehreren Verbrauchsmitteln 

· Der zusätzliche Potenzialausgleich aller fremden leitfähigen Teile ist vorzugsweise nahe der Stelle auszuführen, wo diese in den Baderaum eintreten (innerhalb oder außerhalb)

· Schutzmaßnahmen und Potenzialausgleich:

· Neu! Der zusätzliche Potenzialausgleich ist mit dem Schutzleiter der Anlage zu verbinden, nach Möglichkeit im nächstliegenden Verteiler oder an der nächstgelegenen Potenzialausgleichsschiene (daher zugänglich und überprüfbar).Gewisse Ausnahmen für kunststoffumhüllte Rohrleitungen

· Anschluss der Badewanne an den zusätzlichen Potenzialausgleich ist nur erforderlich, wenn diese fremdes Potenzial einbringen kann. 

· Querschnitte des Potenzialausgleichsleiters wie bisher.

· Zur Berücksichtigung äußerer Einflüsse gilt:

· Bereich 0: IPX7
· Bereich 1: IPX4

· Bereich 2: IPX4 (gilt auch für Beleuchtung!)

· Bei Anwendung von Strahlwasser (öff. Bäder): IPX5 

· Ausnahmen:

·  Warmwasserbereiter (auch in Bereich 1), gilt nur national !

· Strahlungsheizgeräte in Bereich 2, wenn mindestens 200 cm über der Standfläche

· Rasiersteckdosen im Bereich 2, wenn direktes Anspritzen unwahrscheinlich.

· Zum Schutz von Kabel- und Leitungsanlagen (gegen Anbohren): 

· In Bereichen 1 und 2: bis zu 5 cm Tiefe nur Leitungen zur Versorgung von fest angeschlossenen Verbrauchsmitteln. 

· Diese Stromkreise müssen einen Schutzleiter enthalten (ausgenommen bei Kleinspannung)

· Anschluss bis 60 cm senkrecht von unten, darüber von oben.

· 5 cm Überdeckung auch für rückseitig in der Wand verlegte Leitungen und Dosen
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Abbildung 4: Restwanddicke in den Bereichen 1 und 2 (ÖVE 8001-4-701:2013,S 11)
Zulässigkeit von Schalt-, Steuer- und Installationsgeräten: 

Im Bereich 0: nicht erlaubt

Im Bereich 1: nur Anschlussdosen für Verbrauchsmittel dort und im Bereich 0 sowie für die zulässigen Kleinspannungen bis AC 25 V bzw. DC 60 V 

Im Bereich 2: Installationsgeräte außer Steckdosen erlaubt (Neu! Also auch Schalter erlaubt!)
Ferner alle Installationsgeräte für die zulässigen Kleinspannungen, deren Stromquelle außerhalb von Bereich 0 und Bereich 1 angeordnet sein muss, sowie Rasiersteckdosen-Einheiten

Zulässigkeit elektrischer Verbrauchsmittel: 

Im Bereich 0: nur mit Schutzkleinspannung oder Funktionskleinspannung mit sicherer elektrischer Trennung bis maximal AC 12 V oder DC 30 V, ortsfest und dafür geeignet

Im Bereich 1: Nur Verbrauchsmittel, die laut Herstellerangabe dafür geeignet sind; ortsfest montiert und fest angeschlossen.

Solche Verbrauchsmittel können sein:

Whirlpooleinrichtungen (z.B. unter der Wanne)

Duschpumpen

Lüfter

Handtuchtrockner

Wassererwärmer sowie 

Leuchten (war umstritten, jedoch in Österreich schon bisher erlaubt!)

Fußbodenheizungen in ÖVE/ÖNORM E 8001-4-753:2009, Abschnitt 9, bereits speziell behandelt.

Gruppenarbeit

Die Schüler /innen werden in Gruppen aufgeteilt. Für die Präsentation ist ein Museumsrundgang vorgesehen. Jede Gruppe erstellt dazu eine Station, Papier und Stifte werden bereitgestellt. Für die Präsentation werden die Gruppen neu zusammengestellt, sodass in der neuen Gruppe jeweils Schüler /innen aus allen vorigen Gruppen dabei sind, idealerweise aus jeder Gruppe eine Person. Die Person, welche bei der Erstellung mitgearbeitet hat ist Experte und erklärt den anderen die Station. Nach einer vereinbarten Zeit gibt der Lehrer ein Zeichen und die Schüler /innen wechseln die Stationen, bis alle durchlaufen sind.

Stationen:

· Bereiche und Abmessungen

· Vorschriften für den Bereich 0

· Vorschriften für den Bereich 1

· Vorschriften für den Bereich 2

· Allgemeine Vorschriften
Vertiefung, Ertragssicherung
Die Schüler /innen arbeiten zur Ertragssicherung ein Arbeitsblatt in Einzelarbeit auf. Um evtl. Fehler im Arbeitsblatt richtig zu stellen wird das Arbeitsblatt im Plenum nachbesprochen.
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Lösungen zu Arbeitsblatt
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Befinden sich Bade- und Duschréume in R&umen mit anderen Zweck, ist der Raum
fir diese festzulegen, jedoch deutlich gréRer als die Bereiche 0 bis 2.
Die anderen Bereiche des Raumes gelten die sonst (iblichen Bedingungen.
Zusatzschutz FI mit lan 30 mA ist vorgeschrieben.

Schutztrennung nur fiir 1 Verbrauchsmittel
SchutzmaRnehmen und Potenzialausgleich

Schutzkleinspannung und Funktionskleinspannung mit elektrischer sicherer
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Im Bereich 0: Mindestens IP X7
Schutz- oder Funktionskleinspannung max. 12VAC oder 30VDC
Schalt und Steuerelemente sovie Installationselemente nicht erlaubt
Bereich 1: Mindestens IP X4
Schutz- oder Funktionskleinspannung max. 25VAC oder 60VDC
Warmwasserbereiter erlaubt Leitung mind. 5cm tief senkrecht von oben oder unter 60 cm von unten
Strahlungsheizgeréte bei Montage tber 200cm tber Standflache
Gerate wie Whirlpool, Duschpumpen, Lifter, Handtuc htrockner, Wassererwarmer,
Bereich 2: Mindestens IP X4
Schalt und Steuerelemente sowie Installationselemente erlaubt, aufer Steckdosen
Installationsgerate firr Schutz- oder Funklionskleinspannung, wenn Stromquelle aulerhalb Bereich 0
und 1 angebracht werden muss
Rasiersteckdosen erlaubt
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